
Ich bin ein Blindtext

Ich bin ein Blindtext von Ge burt an. Es hat lange ge -

dauert, bis ich begriffen habe, was es be deutet, ein

blinder Text zu sein: Man macht kei nen Sinn. Man

wirkt hier und da aus dem Zu sammenhang ge rissen.

Oft wird man gar nicht gelesen. Aber bin ich deshalb

ein schlech ter Text? Ich weiß, daß ich nie die Chance

haben werde, im Stern oder Facts zu erscheinen. Aber

bin ich deshalb weniger wichtig? Ich bin blind! Ja,

aber ich bin gerne Text. Und sollten Sie mich jetzt tat-

sächlich zu Ende le sen, dann habe ich es geschafft,

was den meisten „normalen“ Texten nicht gelingt.

Denn die nor malen Texte sind meistens lang weilig,

weil man schon von An fang an weiß um was es geht.

Ich aber bin überraschend, ge heimnisvoll und span -

nend. Denn man weiß nie was meinem Schreiberling

als nächstes grad mal so durch den Kopf geht. Doch ir-

gendwas muß ihm ja einfallen, denn irgendwie sollte

er ja den Platz fül len auf dem ich soeben geschrieben

stehe. Aber trotz allem: Ich bin blind!

Und wieder einmal bin ich ein Blindtext von Ge burt

an. Es hat lange ge dauert, bis ich be griffen habe, was

es bedeutet, ein blinder Text zu sein: Man macht kei -

nen Sinn. Man wirkt hier und da aus dem Zu sammen-

hang ge rissen. Oft wird man gar nicht gelesen. Aber

bin ich deshalb ein schlechter Text? Ich weiß, daß ich

nie die Chance ha ben werde, im Stern oder Facts zu

erscheinen. Aber bin ich deshalb weniger wichtig? Ich

bin blind! Ja, aber ich bin ger ne Text. Und sollten Sie

mich jetzt tat sächlich zu Ende le sen, dann habe ich es

geschafft, was den meis ten „normalen“ Texten nicht

gelingt. Denn die normalen Texte sind meistens lang wei-

lig, weil man schon von An fang an weiß um was es geht.

Ich aber bin überraschend, ge heimnisvoll und span nend.

Denn man weiß nie was mei nem Schrei berling als nächs-

tes grad mal so durch den Kopf geht. Doch irgendwas

muß ihm ja einfallen, denn irgendwie sollte er ja den Platz

füllen auf dem ich soeben geschrieben stehe. Aber trotz

allem: Ich bin blind!

Weit hin ten, hin ter den Wortbergen, fern der Länder Vo-

ka lien und Kon so nan tien le ben die Blind tex te. Ab ge schie-

den woh nen Sie in Buchstabhausen an der Küs te des

Se man tik, ei nes gro ßen Sprach oze ans. Ein klei nes Bäch-

lein na mens Du den fließt durch ihren Ort und ver sorgt sie

mit den nö ti gen Re ge lia lien. Es ist ein pa ra dies ma ti sches

Land, in dem ei nem ge bratene Satzteile in den Mund flie-

gen. Nicht ein mal von der all mäch ti gen In ter punkt ion

wer den die Blind tex te be herrscht - ein ge ra de zu un or tho -

graphisches Le ben. Eines Tages aber be schloß eine kleine

Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ip sum, hin aus zu

gehen in die weite Grammatik. Der gro ße Ox mox riet ihr

davon ab, da es dort wimmele von bö sen Kommata, wil-

den Fra ge zei chen und hin ter häl ti gen Se mi ko li, doch das

Blindtextchen ließ sich nicht beirren. Es pac kte seine sie-

ben Versalien, schob sich sein In itial in den Gür tel und

machte sich auf den Weg. Als es die ers ten Hü gel des

Kur siv ge bir ges er klom men hat te, warf es ei nen letz ten

Blick zurück auf die Sky line seiner Hei matstadt Buch-

stab hau sen, die He ad li ne von Al pha bet dorf und die Sub li-
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